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Jahren oroße Wandlungen durchgemacht. Schon Dbald nach aufzugreıfen. Im Vorftfeld der für nächstes Jahr geplanten B1-
der Erlangung der polıtıschen Unabhängıigkeıt schränkte dıe schofssynode für Asıen en römısche Instanzen In Jünge-
indısche Reglerung den uzug ausländıscher Miıssıonare In 1G eıt Krıtik einıgen der indıschen theologıschen Enl
das Land zunächst eın und machte iıhn dann gul WIE wıcklungen vgeäußert und dıe indıschen 1SCHNOTeEe Z Wach-
möglıch DiIiese admınıstratıve alnahme wurde zunächst samkeıt ermahnt (vgl Januar 1997, Es bleıbt
VO der Kırche bedauert, S1e hat sıch aber 1mM auTfe der Zeiıt abzuwarten, Inwıeweiıt dıe lebendige theologısche Arbeıiıt 1N-
als für dıe Entwicklung eıner einheimıschen indıschen Orts- erhalb der indıschen Kırche sıch pOSILIV auf dıe Überlegun-
kırche letztlich ünstıeg erwıiesen. DIe posıtıven Entwicklun- SCH der Asıatıschen Synode und arüber hınaus für dıe SC
SCH be]l der Ausbıldung eiInes einheimıschen Klerus und e1- katholische Kırche ırd auswiırken können.
NEeT kontextuellen indıschen Theologıe en dıe indısche Angesıchts der Jahrtausendealten Geschichte des Subkon-Kırche eıner der wıichtigsten Kırchen In Asıen und ZU

Motor In der Vereinigung asıatıscher Bıschofskonferenze tinents, der das Entstehen und ergehen eiıner 1e17a
oroßer Kulturen und Staaten erlebt hat, nehmen sıch dıe 5()(FABC) werden lassen. re seıt der Unabhängıigkeıt und Teılung ıimmer noch eherDıIe Umsetzung der Anstöße des /weıten Vatıkanıschen

Konzıls wurde In Indıen auf vorbıildlıche Weiıise e natıo- als iıne Epıisode denn als e1in Zeıtalter AU:  N DıIe VETSANSCHNCNH
10 en ZUT Klärung ein1ıger ZA0N Zeıtpunkt der Teılungnale Semıminare und viele andere Formen der Weıterbildung

unter  men Das Natıonale Bıblısche, Katechetische und 194 / ifener Fragen beigetragen. SO Wal das Selbständig-
werden VO Bangladesc sıcher en Beıtrag ZUlTl Konsolıdıie-Liturgische Institut NBCLC) In Bangalore hat hıer unter

der Leıtung des le1ıder irüh gestorbenen Amalorpava- I1UuNg der Lage Für das eıdıge Problem Kaschmıir steht ıne
egelung dagegen noch AaUS, auch WEINN S1e erstmals näher-dass eınen hervorragenden Beıtrag geleıstet. Für dıe Kırchen erückt scheınt.In Asıen dıe theologıschen Anstöße indıscher Theolo- Im Vergleıich zwıschen den beıden AUSs der Teiulung des Sub-

SCH auf dem Gebilet der Inkulturation und der Theologıe der kontinents zunächst hervorgegangenen Ländern scheıint IM-Relıgionen SOWIE des interrelıg1ösen Dıalogs VO Wwegwelsen-
der Bedeutung. dıen insgesamt dıe glücklıchere und EHOlKEICHEKE Entwick-

lung durchgemacht en Pakıstan bietet nach WIE VOT

Gegenwärtig ält sıch In der indıschen Theologıe eıne be- das Bıld eInNes Landes, das noch nıcht ZUT Ruhe gekommen
deutsame Umstrukturierung beobachten Hatten ITheolo- Ist. dessen Bevölkerung den chriıtt eiıner einheıtlıchen
SCH, dıe sıch dıe Entwicklung eıner inkulturjierten 1”he®- Natıon noch nıcht n hat Be1l er Verschiedenheit und
og1e bemühten, sıch bısher vorrangıe der brahmanıschen 1e vermiıttelt Indıen der mehNnriac orößeren Be-
indischen Hochkultur orlentiert, bemüht sıch dıe wach- völkerung eher den INdTruC. CS vgeschafit aben, Del den
sende Zahl der Dalit- Theologen darum, Anstöße für dıe enschen das (efühl entwiıckelt aben, ın der (Jemeı1nn-
theologıische Reflexion VO den Tmen und Unterdrückten schaft eiıner Natıon en eorg Fvers
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Bundesj]ustizmıinıster Edzard Schmuidt- urteilt, ohne ıhn elesen aben,Kr1t1k Kırchenasyl Jorzig, nahmen das Wort 7U nla WOIUT dıe Krıitik den Aussagen Z

zurückgewılesen dıe Kırchen SCH des Kırchenasyls Kırchenasyl eın typısches e1ıspie se1
schelten und S1e VOT eiıner eigenständi- Lehmann betonte dazu: gle1ic. mıt

DIe Anfang Jun1 veröffentlichte (Je- SCH Auslegung des Asylrechts Wal- er Deutlichkeit rklärt wiırd, daß CS

meılınsame Erklärung des Rates der 1En DIiese Krıtik or1 1U der Vorsıit- auch für dıe Kırche keinen rechtsfreien
EKD und der Deutschen Bıschofskon- zende der Deutschen Bıschofskonfe- Raum g1bi und dıe Polızel Zutritt hat
ferenz den Herausforderungen ICHZ, der alnzer Bıschof arl en kırchliıchen Räumen, werde

den Kırchen immer wıeder ıne be-UTC Mıgration und Flucht hat INSgE- Lehmann In einem Beıtrag für dıe
Samt esehen 1Ur en gerınges Echo In alnzer Bıstumszeılıtung auf @SQ stimmte Karıkatur VO „Kırchenasyl“
der (Medien-) Offentlichkeit gefunden en eıner eı VO Kommentato- unterstellt. In der Erklärung selbst
(vgl August 1997, IDITS L1, dıe den Sinn der Erklärung gul (l 6s unmıßverständlich: „Nach
orößte Aufmerksamkeıt VO polıti- vermuiıttelt hätten. habe auch dıe Ausschöpfung er Rechtsmauittel

1U dıe Betroffenen sehen manchescher Seıte fanden Außerungen A Tendenz egeben, den exft für C=
SO  ten Kirchenaysl ıIn der ETI- gebene Posıtionen parteılıch In Dıienst In der Gewährung eINes olchen ‚Kır-
klärung. Vor em Stimmen AdUus den nehmen. Mancher gerade AdUus dem chenasyls‘ häufıg dıe letzte Möglıch-
Reglerungsparteien, darunter auch Bereıch der Polıtiık habe den exf VCI- keıt, 1m FEınzelfall Menschen-
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rechtsverletzungen ermeıden und mäßıig“, eıl diese nıcht In vollständti- schreıben dıe Bıschöfe. daß viele
eıne ToNende (‚jefahr für Leıb und SCI Gemeıninschaft mıt der Kırche STUN- Fragen SCDE, dıe dıe Wıssenschaft
en 1mM Rückkehrland abzuwen- den und Ursache VON „Schwerwılegen- nıcht beantworten könne, für vieles.
den DIe emühungen der UG dem Argernis und paltung der ICN W das für das eigene en WIE für das
gewährenden Kırchengemeıinden se]en ıchen Gemeninschaft“ selen. Nur In mıtmenschliche /Zusammenleben wıich-
el regelmäßıge darauf gerıichtet, be] einem WITrkKlıchen Notfall SEe1 dıe Teıl- t1g sel, bleıbe Wiıssen und Kenntniıs al-
den verantwortlichen tellen eiıne C1- nahme VO Gläubigen rlaubt läu- eın wen18g2. „Dıie Relıgıionen zeigen
NeuUte Überprüfung des Falles ul bıge dıe ASCIEDCHUCH daran eılnäh- dıe Erfahrung der Menschheıt, daß D

Berücksichtigung er In Betracht 020120 und „Ohne dıe Absıcht. den OS1- ebenso wıchtıg Ist, vertrauen kÖönNn-
ziehenden rechtlichen. sozıalen und t1onen der Lefebvrıaner gegenüber NCN, mutıg se1nN, glauben und SC
umanıtären esichtspunkte errel- dem aps ormell zuzustiımmen‘“‘, TOstet werden  cC DDas Chrıstentum,
chen. SCH sıch nıcht dıe Strafe der XKOM-- betonen dıe Berliner Bıschöfe, habe

munıkatıon In eiıner Stellungnahme WMNSCHE Kultur entscheı1dend gepragt.
des Päpstliıchen Rates für dıe USIie- Weıter schreıben dıe ischöfe, Relıg1-
ung des Kırchenrechtes ZUT gleichen onslehrer und -lehrerinnen wollten 1M

ekräftigung der rage a.a ırd 1Im Fall ON TIe: Relıgi1onsunterricht dıe chüler dort
xkommunıkatıon Lefebvres TN und Dıakonen, dıe innerhal der „begleıten und UNLErSTÜLZEN , hr

schısmatıschen ewegung aktıv selen, Lebenswegz ungewıß oder Sal edroht
Auf Anfrage des 1SCNHOTS VOI Sıtten, darauf hingewlesen, da ß CGS sıch SEe1 „Sıe wollen euch ZeISCH! WIEe der
Norbert Brunner, außerte sıch dıe vatı- WEeI1 Bedingungen eıne „Tormelle CNrıstliche Glaube sınnvoll en
kanısche Bıschofskongregation Z Zustimmung“ andele AUS und W as ihnen dıe Gemeımnschaft iıhrer
kırchenrechtlichen Status des 1991 „Ireiem Entschluß und bewußt‘‘ für dıe Kırche bedeutet.“ Entscheidungen
verstorbenen TIradıtionalıstenführers nhänger Lefebvres optıiert werde könnten S1e allerdings den chulern
Marcel efebvre, der VO ıhm gEeRTUN- und INan AaUSSC  1e  ıch kırchlıchen nıcht abnehmen. „Relıg1onsunterricht
deten Priesterbruderschaft ST{ 1US Handlungen der Lefebvrianer teıl- soll keıne Überzeugungen aufdrängen.
SOWIE VO  S deren nhängern (Wortlaut nehme. Er wıll SUTe Freıiheıt OTrdernm.
In Documentatıon catholıque, OO
SOl Zie ıntergrund der Anfrage
des Sıttener 1SCHNOTIS Ist dıe Tatsache.,
dalß In der Vergangenheıt verschle- B erliner Bıschöfe werben für S erbisch-orthodoxe Polemik
eniic / weıfe]l der Rechtmäßig- Relıgi1onsunterricht dıe Okumene
keıt der Exkommunikatıon vgeäußert
wurden. Auf dem Gebiet der DIiözese egen dıe den Relıgionsunterricht und Heitige ngriıffe auf den Okumeni-
Sıtten, ın E:cöne, 1e2 das Semınar der das Unterrichtsfach Lebensgestaltung- schen Rat der Kırchen nthält e1in ADp-
Priesterbruderschaft. In ıhrer Antwort Ethık-Relig1onskunde betreffenden pell, den serbısch-orthodoxe Mönche

Ordensfrauen und Priester dıe Bı-bekräftigt dıe Bıschofskongregation Bestimmungen 1ImM Schulgesetz des
dıe In einem VON ihr erlassenen Dekret Landes Brandenburg lıegen neben der schofsversammlung der Serbıisch-Or-
VO ulı 1988 (vgl August Verfassungsbeschwerde VO  — Eltern thodoxen Kırche richteten (vgl den
1988. 364{ff.) enthaltene Mıtteilung, und CcChulern und der Normenkon- ext ıIn Glaube In der Welt, eft
nach der sıch Marcel eieDvre WE trollklage der CDU/CSU-Bundestags- MS 1997, 35) DiIe Polemik der SCI-
dıe ohne päpstliıchen Auftrag C- Iraktıon derzeıt beım Bundesverfas- iıschen Mönche arbeıtet mıt AdUSs 1Nel-
1OINIMNECNE Bıschofsweihe VO 30) Junı sungsgericht auch dıe Verfassungsbe- len der rthodoxıie schon länger
08 nach ( 3872 dıe Exkommuni- schwerden des Erzbistums Berlın, der geläufigen Vorwürfen dıe Adresse
katıon als [ atstrafe ZUSCZOSCH habe Evangelıschen Kırche In Berlın-Bran- des ORK DZW gegenüber der Ööku-
asselbe gelte für dıe VO eieDvre denburg SOWIE der Bıstümer Görlıtz menıschen ewegung insgesamt. Der
gewelhten 1SCHOTeEe SOWIE den Miıtkon- und Magdebureg VOT Vor dem Hınter- Okumenismus ırd als dıe „ Totalhäre-
sekrator., Bıschof ( astro Mayer. DıiIe orun dieser Auseinandersetzung ha- S1e  6 bezeıichnet, der ORK als „satanı-
VO  = eieDvre geweılhten Priester hät- ben Z Schulbeginn der Erzbischof VO sche Urganısatıon". [DIie ıtglied-
ten sıch dıe Exkommunikatıiıon nıcht Berlın, NCa Georg Sterzinsky und schaft eiıner einzıgen orthodoxen Kır-
ZUSCZOSCN. S1e werden als ,5  erıker der Bıschof der Evangelıschen Kırche che In eiıner derartıgen Organısatıon
ohne Inkardınation“ (can. 265) Dbe- ın Berlın-Brandenburg, olfgang Hu- edeute dıe Anerkennung der Kırch-
zeichnet. DIe VO den ıllegıtimen TIE- ber, ZUI JTeılnahme Relıgi1onsunter- l1c  el der verschiedensten Häresıen

gespendeten Sakramente selen richt eingeladen In einem geme1nsa- und Sekten DIe Unterzeichner des
W äal gültıg, aber unrechtmäßiıg. DıIe INeN Briıef Schülerinnen und Appells tellen dıe Frage, „„oD dieses
Teılnahme lıturgischen Feıern der chüler, dıe VOT dem Wechsel VO der furchtbare olgotha, welches das SC1-
Lefehbvrianer se]len „objektiv unrecht- rund- In dıe Oberschule stehen, bısche orthodoxe olk durchmacht
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